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Camp für Waisenkinder Ukraine

Wenn nicht du - wer dann?

Was machen wir?
Wir wollen für ukrainische Waisen-Kin-
der und –Jugendliche ein Sommercamp 
durchführen. Unser Ziel ist es, den Kin-
dern Freund zu sein, mit ihnen Spaß zu 
haben und ihnen zu zeigen, dass sie von 
Jesus geliebt sind und das unser Gott ein 
Vater für die Waisen sein möchte.

Wen brauchen wir?

Anpacker | Gutes-tuer | Prak-
tiker |   Chaoten | Genaue | 
Abenteuerlustige | Fleissige, 
Kinderliebe | Jesus-liebende 
| Lustige | Ruhige | Ranger | 
Diener | Hilfsbereite | Freund-
liche | Fröhliche | Mutige
-> also DICH!

Was unterstützen wir?
Dieses Camp führen wir zusammen mit 
der Waisen- und Jugendhilfe Ukraine 
durch. Beim letzten Einsatz im Jugend-
haus haben wir eine junge Frau kennen-
gelernt, die selbst ein Waisenkind ist. 
Sie kümmert sich heut um Kinder ohne 
Eltern und hat uns gefragt, ob wir zu-
sammen ein Camp durchführen können. 
Gemeinsam mit ihr und ihren Waisenkin-
dern, den Jungs vom Jugendhaus und uns 
werden wir 70 – 80 Personen sein.



Ablauf:

Kontakt: 
Julian Kirschner | Email: info@dhhn.de   | Mobil: 0174 32 34 391

Kosten:
Der Einsatz wird insgesamt ca. 
150€ kosten. Dieser Preis ist 
der Maximalbetrag, vielleicht 
kriegen wir es noch günsti-
ger hin. Darin sind Anreise, 
Verpflegung und Unterkunft 
enthalten.  

Anmeldung:
Du willst mit? Klasse! Schreib 
mir ein kurzes Email an info@
dhhn.de und ich schicke dir 
den Anmeldebogen. Du kannst 
mich natürlich auch mit Fragen 
löchern! Geleitet wird der Ein-
satz von Julian Kirschner

Video:
Übrigens, auf www.dhhn.de 
findest du einen Bericht und 
Bilder unseren Rides in den 
letzten Jahren.

Kosten und Anmeldung:

• Im Vorfeld werden wir ein 
Vorbereitungs- und Ken-
nenlern-Treffen haben.

• Vom 12. bis 19. August  
sind wir dann auf Tour in 
der Ukraine. 

• Wir werden mit Kleinbus-
sen anreisen.

• Parallel zu uns fährt ein 
Lkw der DHHN voller Hilfs-
güter in die Ukraine, den 
wir gemeinsam abladen. 

• Aber unser Hauptprojekt ist 
das Camp. Vermutlich wird 

es kein klassisches Ranger-
camp, denn man bekommt 
die Jurten nicht mehr aus 
der Ukraine nach Deutsch-
land zurück. Ich bin selbst 
gespannt, wie alles konkret 
wird. 

• Aber eins ist sicher: Wir 
machen ein Camp so wie 
wir es als Rangers können.

•  Wir werden vermutlich 
sehr einfach untergebracht 
sein, sei es im Zelt oder 
einer Scheune. Vielleicht 

hat es fließend kalt Wasser, 
vielleicht auch nur einen 
Brunnen. 

• Das ist unser erstes Camp 
in der Ukraine, wir sind 
felxibel und wissen, dass es 
mit Gott gut wird!


